
ToolsRent24 Vermietungs- und Handelsgesellschaft mbH 
Allgemeine Geschäftsbedingungen für die VERMIETUNG von Gerätschaften 

 
§ 1 Allgemeines 
 
(1) Mietverträge zwischen der ToolsRent24 Vermietungs- und Handelsgesellschaft mbH (nachfolgend „Vermieter“) und dem Mieter kommen 
ausschließlich unter Zugrundelegung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“ genannt) zustande. Sie gelten auch für alle 
künftigen Mietvertragsschlüsse zwischen den Vertragsparteien, auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. Etwaige AGB des 
Mieters werden nicht Bestandteil des Mietvertrages, ihnen wird hiermit ausdrücklich widersprochen. Sie sind nur insoweit wirksam, wie sie durch den 
Vermieter im Einzelfall ausdrücklich schriftlich anerkannt werden.  
 
(2) Falls ein schriftlicher Abschluss des durch diese AGB näher geregelten Mietvertrages unterbleiben oder unterblieben sein sollte und es keine 
individualvertraglichen mündlichen Abreden bezüglich aller oder einzelner Vertragspunkte gibt, kommt ein Mietvertrag ausschließlich unter 
Zugrundelegung dieser AGB zustande, und zwar spätestens mit dem Tage der Verladung mit der Übergabe an den Frachtführer.  
 
(3) Der Mieter verpflichtet sich, den Vermieter auf dessen Verlangen hin den jeweiligen Stand bzw. Einsatzort des Mietgegenstandes unverzüglich 
anzuzeigen.  
 
(4) Die in der Gerätemiete nicht enthaltenen Leistungen und Materialkosten wie z. B. Transport zum Mieter gewünschten (Einsatzort), Betriebsstoffe, 
Verbrauchsmaterial etc. können im zusätzlichen Leistungsangebot bestellt werden. Hierüber ist eine gesonderte Vereinbarung zu treffen.  
 
(5) Die dem Vermieter entstehende Wartezeit zwischen einer Abladung an dem Ort der Vermietung des vermieteten Gegenstandes und der 
letztendlichen Aufstellung, die über eine Stunde hinausgeht, wird gesondert gemäß dem tatsächlich entstandenen Aufwand vergütet.  
 
 
§ 2 Mietbeginn - Dauer des Mietverhältnisses  
 
(1) Das Mietverhältnis beginnt mit Unterzeichnung des Mietvertrages, sofern im Mietvertrag kein anderweitiger Zeitpunkt vereinbart ist.  
 
(2) Bei einem mündlichen Vertragsabschluss beginnt das Mietverhältnis zum mündlich vereinbarten Zeitpunkt und, wenn dieser nicht eindeutig 
erweisbar ist, spätestens mit dem Tage der Verladung mit der Übergabe an den Frachtführer.  
 
(3) Bei einem auf einen bestimmten Zeitraum abgeschlossenen Mietvertrag endet dieser mit Ablauf des vereinbarten letzten Tages. Bei einem auf 
unbestimmte Zeit vereinbarten Mietverhältnis endet dieses entweder durch Kündigung des Vermieters unter Wahrung der in § 10 bestimmten Fristen 
oder mit der vollständigen Rückgabe des Mietgegenstandes einschließlich etwaigem Zubehör an den Vermieter und der Unterzeichnung des 
Rückgabeprotokolls durch beide Vertragsparteien, schließlich durch Kündigung des Mieters gemäß den in § 10 genannten Bestimmungen.  
 
(4) Die Mindestmietsdauer beträgt grundsätzlich fünf Werktage.  
 
(5) Für den Fall, dass der Mietgegenstand durch den Mieter mit Einverständnis des Vermieters unmittelbar einem Nachmieter überlassen wird, endet 
das Mietverhältnis mit dem Mieter, sobald dem Vermieter die vorbehaltlose Empfangsbestätigung des Nachmieters zugegangen ist.  
 
 
§ 3 Übergabe des Mietgegenstandes  
 
(1) Der Vermieter hat den Mietgegenstand in einwandfreiem und betriebsfähigem Zustand mit den erforderlichen Unterlagen zu übergeben.  
 
(2) Mit der Übergabe des Mietgegenstandes gehen sämtliche Gefahren auf den Mieter über, insbesondere diejenigen des zufälligen Untergangs, des 
Verlustes, des Diebstahls, der Verschlechterung, der Beschädigung und der übermäßigen Abnutzung. In jedem der oben genannten Fälle ist der Mieter 
verpflichtet, den Vermieter unverzüglich zu benachrichtigen.  
 
(3) Kommt der Vermieter zu Beginn der Mietzeit mit der Übergabe in von ihm zu vertretender weise in Verzug, so kann der Mieter eine Entschädigung 
verlangen. Die Entschädigung ist, soweit gesetzlich zulässig, für jeden Arbeitstag begrenzt auf höchstens den Betrag des täglichen Mietpreises. Statt 
eine Entschädigung zu verlangen, kann der Mieter nach Setzung angemessener Nachfrist und Ablehnungsandrohung vom Vertrag zurücktreten, wenn 
sich der Vermieter zu diesem Zeitpunkt weiterhin schuldhaft in Verzug befindet.  
 
(4) Kommt der Vermieter mit der Übergabe des Mietgegenstandes in Verzug, weil der Vormieter den Mietgegenstand nicht rechtzeitig zurückgegeben 
hat, ist der Mieter von der Zahlung des Mietzinses befreit. Für den Zeitraum von bis zu fünf Werktagen sind Schadensersatzansprüche des Mieters 
gegen den Vermieter insoweit ausgeschlossen, als der Vermieter nicht vom Vormieter Schadensersatz verlangen kann. Der Vermieter tritt jedoch auf 
Verlangen des Mieters Schadensersatzansprüche gegen den Vormieter an den Mieter ab.  
 
 
§ 4 Mängel bei Übergabe des Mietgegenstandes  
 
(1) Der Mieter hat das Recht, die angemieteten Gerätschaften vor Übergabe zu besichtigen und zu überprüfen. Die entstehenden Kosten der 
Besichtigung trägt der Mieter.  
 
(2) Erkennbare Mängel, welche bei der Übergabe den vorgesehenen Arbeitseinsatz nicht unerheblich beeinträchtigen, können nicht mehr gerügt 
werden, wenn sie nicht unverzüglich nach der Besichtigung schriftlich dem Vermieter angezeigt worden sind. Mängel, diebei der Übergabe nicht 
sichtlich erkennbar, aber vorhanden waren, sind dem Vermieter unverzüglich schriftlich mitzuteilen.  
 
(3) Der Vermieter hat die Gebrauchstauglichkeit einschränkende Mängel, die bei der Übergabe vorhanden waren und rechtzeitig schriftlich angezeigt 
worden sind, auf eigene Kosten zu beseitigen. Alternativ kann der Vermieter auch nach seiner Wahl ein funktionell gleichwertiges Gerät innerhalb einer 
angemessenen Frist zur Verfügung stellen. Für die Dauer einer Instandsetzung bei wesentlichen Beeinträchtigungen des Gerätes entfällt der Anspruch 
vom Vermieter um Mietzinszahlungen. Ein darüber hinausgehender Anspruch des Mieters besteht nicht. Lässt der Vermieter eine ihm gestellte 
angemessene Nachfrist für die Beseitigung wesentlicher, die Funktionstüchtigkeit des Mietgegenstandes beeinträchtigenden Mangels durch Umstände, 
die von ihm zu vertreten sind, tatenlos verstreichen, so kann der Mieter vom Mietvertrag zurücktreten. Schadensersatz ist seitens des Vermieters nur 
unter den Voraussetzungen des § 12 geschuldet.  
 
 
 
 



§ 5 Gefahrtragung und Versicherung  
 
(1) Der Mieter trägt grundsätzlich die Gefahr des Transportes der Maschine vom Sitz des Vermieters zum Mieter und zurück. Mietbeginn einschließlich 
des damit verbundenen Gefahrenübergangs ist der Zeitpunkt der Übergabe des Mietgegenstandes am Firmensitz des Vermieters an den Frachtführer. 
Mietende ist der Zeitpunkt der Ankunft des Mietgegenstandes beim Vermieter. Auch die Gefahrtragung während des Rücktransportes obliegt dem 
Mieter.  
 
(2) Der Mieter ist ausdrücklich darauf hingewiesen worden, dass für die Maschine lediglich eine Haftpflichtversicherung besteht, die ein Verschulden 
des Vermieters wegen Schäden Dritter aufgrund des Zustandes und der Beschaffenheit der Maschine abdeckt. Die Haftungssumme in dieser 
Haftpflichtversicherung liegt bei 1.000.000,00 Mio. €. Die Parteien vereinbaren darüber hinaus, dass jeglicher Schadensersatzanspruch des Mieters 
gegenüber dem Vermieter aus einer vertragswidrigen Beschaffenheit der Maschine, die auf einem schuldhaften Verhalten des Vermieters beruht, auf 
eine Haftungshöchstsumme in Höhe von 1.000.000,00 Mio. € begrenzt wird. Diese Haftungshöchstsumme gilt lediglich für Sachschäden im Rahmen 
der Haftung des Vermieters entsprechend § 12. Sämtliche weitere Versicherungen obliegen dem Mieter. Insbesondere ist es ausdrücklich 
Mieterobliegenheit eine Diebstahl-sowie eine Versicherung wegen Beschädigung oder den Verlust durch Feuer-, Wasser und Sturmschäden 
abzuschließen. Wegen weitergehender Haftungen des Vermieters und etwaigen Haftungsausschlüssen wird auf § 12 der AGBs verwiesen.  
 
 
§ 6 Umgang und Behandlung des Mietgegenstandes durch den Mieter, besondere Pflichten des Mieters  
 
(1) Der Mieter ist verpflichtet, den Mietgegenstand schonend und pfleglich zu behandeln und nur im Rahmen der üblichen Nutzung einzusetzen.  
 
(2) Der Mieter hat etwaige notwendige Inspektionsarbeiten und anfallende, gesetzlich vorgeschriebene Prüfungen die während der Mietzeit anfallen 
dem Vermieter rechtzeitig mitzuteilen und durch den Vermieter ausführen zu lassen. Die Kosten für die Ausführung trägt der Vermieter.  
 
(3) Der Mieter haftet für notwendige Reparaturen, die aufgrund unsachgemäßer Behandlung sowie durch unzulässige technische Veränderungen 
verursacht werden. Die Kosten für Reparaturen in Folge normaler Abnutzung (unter Berücksichtigung einer acht - stündigen Einsatzzeit pro Tag) gehen 
zu Lasten des Vermieters. Der Vermieter behält sich die Entscheidung vor, wer während der Mietzeit erforderliche Reparaturen ausführt.  
 
(4) Der Vermieter ist berechtigt, jederzeit den Mietgegenstand zu besichtigen, selbst zu untersuchen oder einen Dritten damit zu beauftragen. Der   
Mieter ist verpflichtet, dem Vermieter die Untersuchung in jeder Weise zu erleichtern. Die Kosten der Untersuchung trägt der Vermieter.  
 
(5) Der Mieter darf einem Dritten den Mietgegenstand weder überlassen noch Rechte aus diesem Vertrag abtreten oder Rechte irgendwelcher Art an 
dem Mietgegenstand einräumen.  
 
(6) Sollte ein Dritter durch Beschlagnahme, Pfändung oder dergleichen Rechte an dem Mietgegenstand geltend machen, so ist der Mieter verpflichtet, 
dem Vermieter unverzüglich durch Einschreiben hiervon Anzeige zu erstatten und dem Dritten hiervon ebenfalls unverzüglich zu benachrichtigen.  
 
(7) Der Mieter hat bei allen Unfällen den Vermieter unverzüglich zu unterrichten und dessen Weisungen abzuwarten. Im Falle von  
Verkehrsunfällen und / oder Diebstählen ist die Polizei hinzuzuziehen.  
 
(8) Verstößt der Mieter schuldhaft gegen in diesen AGBs festgesetzte Verpflichtungen, so ist er verpflichtet dem Vermieter allen Schaden zu ersetzen, 
der diesem daraus entsteht.  
 
(9) Der Mieter verpflichtet sich, den Mietgegenstand nur bestimmungsgemäß einzusetzen, die einschlägigen Unfallverhütungs-und 
Arbeitsschutzbestimmungen zu beachten.  
 
 
§ 7 Beendigung der Mietzeit und Rücklieferung des Mietgegenstandes  
 
(1) Der Mieter ist verpflichtet, dem Vermieter die beabsichtigte Rückgabe des Mietgegenstandes rechtzeitig im Voraus schriftlich anzuzeigen. Im Falle 
der mündlichen Anzeige ist die schriftliche Mitteilung mit Rückgabe der Geräte vorzulegen.  
 
(2) Die Mietzeit endet an dem Tag, an dem der Mietgegenstand mit allen zu seiner Inbetriebnahme erforderlichen Teilen in ordnungs-und 
vertragsmäßigem Zustand auf dem Firmengelände des Vermieters in Ratingen oder einem vereinbarten anderen Bestimmungsort eintrifft, frühestens 
jedoch – unabhängig vom Datum der Rückführung – zum Zeitpunkt des vereinbarten Mietendes.  
 
(3) Der Mieter hat den Mietgegenstand einschließlich des etwaigen Zubehörs in sauberem und betriebstüchtigem Zustand zurückzugeben.  
 
(4) Die Rückgabe des Mietgegenstandes hat innerhalb der normalen Geschäftszeiten des Vermieters von Montags bis Freitags zwischen 07:00 – 16:00 
Uhr zu erfolgen, sodass der Vermieter in der Lage ist, den Mietgegenstand noch an diesem Tag zu prüfen.  
 
(5) Wird der Mietgegenstand in einem Zustand zurückgegeben, der ergibt, dass der Mieter seinen in § 6 vorgesehenen Pflichten nicht nachgekommen 
ist, so besteht eine Zahlungspflicht des Mieters in Höhe des Mietpreises als Entschädigung bis zur Beendigung der vertragswidrig unterlassenen 
Instandsetzungsarbeiten. Darüber hinaus hat der Mieter die Kosten der zur Behebung der Mängel erforderlichen Instandsetzungsarbeit zu tragen. 
Weitergehende Schadenersatzansprüche des Vermieters bleiben unberührt.  
 
(6) Ist der Mietgegenstand aufgrund durch den Mieter zu vertretender Umstände nicht anderweitig vermietbar, schuldet der Mieter eine 
Nutzungsentschädigung in Höhe der Tagesmiete zzgl. eines vorläufigen Mietausfallschadens von mindestens drei Werktagen, falls der Vermieter nicht 
eine frühere anderweitige Vermietung vornehmen kann. Weitergehende Schadensersatzansprüche des Vermieters bleiben unberührt.  
 
(7) Die ordnungsgemäße Rücklieferung des Mietgegenstandes gilt als vom Vermieter anerkannt, wenn erkennbare Mängel bei rechtzeitiger 
Rücklieferung im Sinne von Absatz 4 dieses Abschnittes nicht unverzüglich und andernfalls sowie bei sonstigen Mängeln nicht innerhalb von 14 
Kalendertagen nach Eintreffen am Bestimmungsort beanstandet worden sind.  
 
 
§ 8 Bedienungspersonal und Bedienung  
 
Der Vermieter stellt für den Mietgegenstand kein Bedienungspersonal zur Verfügung. Die Bestellung von Bedienungspersonal bedarf einer separaten 
und gesonderten Vereinbarung. Der Mieter muss grundsätzlich berechtigt, befähigt und gesundheitlich in der Lage sein, den Mietgegenstand 
ordnungsgemäß zu bedienen.  
 
 
 
 



§ 9 Verhalten des Mieters bei Unfall und / oder Schäden  
 
Bei Unfällen oder sonstigen Schäden ist der Mieter bzw. der die Maschine berechtigterweise Nutzende verpflichtet, unverzüglich den Vermieter zu 
verständigen, am Unfall / Schadensfall Beteiligte und Zeugen namentlich und mit Anschrift zu notieren und keine Schuldanerkenntnisse Dritten 
gegenüber abzugeben. Notwendige Bergungsmaßnahmen oder Reparaturen werden in jedem Fall vom Vermieter veranlasst. Der Mieter verpflichtet 
sich, dem Vermieter unverzüglich einen detailierten Unfallbericht zu erstellen.  
 
§ 10 Kündigung  
 
(1) Der über eine bestimmte Mietzeit geschlossene Mietvertrag ist für beide Vertragspartner grundsätzlich unkündbar. Entsprechendes gilt für die 
Mindestmietzeit (fünf Werktage, siehe § 2 Abs. 4) im Rahmen eines auf unbestimmte Zeit geschlossenen Mietvertrages. Nach Ablauf der 
Mindestmietzeit hat der Mieter das Recht, den auf unbestimmte Zeit abgeschlossenen Mietvertrag unter Einhaltung der unten genannten Fristen zu 
kündigen. Bei Mietverträgen auf unbestimmte Zeit, nach Ablauf der Mindestmietdauer beträgt die Kündigungsfrist für beide Seiten drei Tage. Diese 
Kündigung ist dem Vertragspartner schriftlich anzuzeigen. Der Lauf der Kündigungsfrist beginnt mit dem Zugang der Kündigung bei dem 
Vertragspartner.  
 
(2) Der Vermieter ist berechtigt, auch im Falle das eine Mietzeit fest oder eine Mindestmietzeit vereinbart ist, jederzeit ohne eine Einhaltung einer Frist 
zu kündigen, wenn  
- der Mieter mit der Zahlung eines fälligen Mietentgeldes länger als 14 Kalendertage nach schriftlicher Mahnung im Verzug ist;  
- nach Vertragsschluss dem Vermieter Tatsachen bekannt werden, nach denen sich die Kreditwürdigkeit des Mieters wesentlich mindert, insbesondere  
dieser die Durchführung eines Insolvenzverfahrens oder Vergleichsverfahrens beantragt;  
- der Mieter ohne Einwilligung des Vermieters den Mietgegenstand oder einen Teil des selben nicht bestimmungsgemäß verwendet, oder an einen 
anderen Ort verbringt oder einem anderen überlässt;  
- bei Verstößen gegen § 6.  
 
(3) Macht der Vermieter von dem vorstehenden unter Absatz 2 bezeichneten Kündigungsrecht Gebrauch, so ist der Vermieter berechtigt, den 
Mietgegenstand auf Kosten des Mieters, der den Zutritt zu dem Mietgegenstand und den Abtransport zu ermöglichen hat, abzuholen und darüber 
anderweitig zu verfügen. Die dem Vermieter aus dem Vertrag zustehenden Ansprüche bleiben bestehen, jedoch werden Beträge, die der Vermieter 
innerhalb der vereinbarten Vertragsdauer etwa durch anderweitige Vermietung erzielt hat, nach Abzug der durch die Rückholung und Neuvermietung 
entstandenen Kosten abgerechnet.  
 
(4) Der Mieter kann den Mietvertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn die Benutzung des Mietgegenstandes aus vom Vermieter zu 
vertretenden Umständen dauerhaft unmöglich ist.  
 
(5) Das Recht des Vermieters zur fristlosen Kündigung aus sonstigen wichtigen Gründen bleibt unberührt. Sonstige wichtige Gründe liegen 
insbesondere bei erheblichen Vertragsverstößen gegen die in diesen AGBs aufgestellten Regelungen vor.  
 
 
§ 11 Haftung des Mieters  
 
Der Mieter haftet für Beschädigung, Verlust und Untergang des Mietgegenstandes während der Mietdauer gleichgültig, ob dies durch ihn, seine 
Erfüllungsgehilfen oder durch sonstige Dritte verursacht worden ist. Im Falle des Verlustes oder Unterganges des Mietgegenstandes ist dieser nach 
Wahl des Vermieters entweder durch einen gleichwertigen zu ersetzen oder eine Wahlentschädigung in Höhe des Zeitwertes zzgl. der nachgewiesenen 
Wiederbeschaffungskosten zu zahlen. Für Abnutzungen im Rahmen des vertragsgemäßen Gebrauches haftet der Mieter nicht. Der Mieter übernimmt 
insbesondere die Verkehrssicherungspflicht im Hinblick auf den Umgang mit der Maschine und stellt den Vermieter von dieser 
Verkehrssicherungspflicht Dritten gegenüber während der Mietdauer frei. Der Mieter ist verpflichtet, alles Erforderliche zu tun, um Unfälle oder 
unsachgemäßen Gebrauch und hierdurch entstehende Gefährdungen dritter Personen zu vermeiden.  
 
 
§ 12 Haftung des Vermieters  
 
Der Vermieter übernimmt keinerlei Ansprüche auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, sei es aus den § 536, 536a, b, c oder d oder 
Ansprüche aus § 539 BGB GVV, sowie vorvertragliches Verschulden bei Vertragsschluss (CIC) es sei denn, dem Vermieter fällt Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit zur Last. Dieser Haftungsausschluss gilt nur für Sachschäden. Der Ausschluss der Schadensersatzansprüche erstreckt sich 
insbesondere auf jeden Folgeschaden, es sei den diese stellen Personenschäden dar. Soweit gesetzlich zulässig, wird die Haftung des Vermieters auf 
Schadensersatz auf eine Haftungshöchstsumme bei einer verschuldensunabhängigen Haftung von 1.000.000,00 Mio. € begrenzt. Die 
Haftungsbegrenzung gilt nicht:  
- bei Personenschäden; 
- Ansprüchen aus Produkthaftungsgesetzen;  
- im Falle von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit der Organe der leitenden Angestellten des Vermieters;  
- beim Fehlen ausdrücklicher zugesicherter Eigenschaften, wenn die Zusicherung gerade bezweckt hat, den Auftraggeber gegen Schäden abzusichern, 
die nicht am Mietgegenstand entstanden sind; 
- sowie wenn die Haftung aufgrund sonstiger zwingender Gesetze oder sonstiger Vorschriften nicht ausgeschlossen ist bzw. beschränkt werden kann.  
 
 
§ 13 Aufrechnung, Zurückbehaltungsrecht  
 
Der Mieter kann mit Ansprüchen aus dem Vertragsverhältnis gegenüber der Forderung des Vermieters nur insoweit aufrechnen, als die Forderung des 
Mieters gegenüber dem Vermieter unbestritten oder durch rechtskräftiges Urteil festgestellt worden sind. Gleiches gilt für die Geltendmachung von 
Zurückbehaltungsrechten gleich welcher Art.  
 
 
§ 14 Mietzins und Zahlung  
 
(1) Die vereinbarte Miete ist, sofern nichts anderes vereinbart wird, jeweils zum 15. eines Monats bzw. innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum 
ohne Abzüge zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer zu zahlen.  
 
(2) Sofern nicht schriftlich etwas anderes vereinbart wurde, errechnet sich der Gesamtmietzins aus dem Tagesmietzins multipliziert mit der auf Tage 
bezogenen Mietdauer. Der Tag der Rückgabe wird als voller Miettag berechnet. 
 
(3) Es werden 8 Einsatzstunden als ein Einsatz innerhalb eines Werktages im Durchschnitt zugrunde gelegt, so dass ein Miet -Tag einem acht -
stündigen Einsatz des vermieteten Gegenstandes entspricht. Sollte die Nutzung acht Stunden pro Tag überschreiten, ist der Vermieter vorab schriftlich 
hierüber zu informieren. Diese zusätzliche Nutzung wird durch den Mieter gemäß gesonderter Vereinbarung gesondert vergütet.  
 



(4) Die Verpflichtung zur Zahlung der Miete endet erst, sofern nichts anderes vereinbart wird, mit Rückführung des Mietgegenstandes in sauberem und 
betriebstüchtigem Zustand auf das Firmengelände des Vermieters in Ratingen, frühestens jedoch – unabhängig vom Datum der Rückführung – zum 
Zeitpunkt der einzelvertraglich vereinbarten Mindestmietzeit.  
 
(5) Der Mieter tritt in Höhe des vereinbarten Mietpreises seine Ansprüche gegen seinen Auftraggeber, für dessen Auftrag der Mietgegenstand 
verwendet wird, an den die Abtretung hiermit annehmenden Vermieter ab. Es kann darüber hinaus eine Mietvorauszahlung in Höhe der 
voraussichtlichen Miet-und Nebenkosten erhoben werden.  
 
(6) Der Vermieter behält sich vor, bei Abschluss des Vertrages eine angemessene Anzahlung und / oder Stellung einer angemessenen Kaution zu 
verlangen. Die Stellung der Kaution kann auch während der Vertragslaufzeit verlangt werden.  
 
 
§ 15 Datenschutz  
 
Der Mieter als auch deren berechtigte Nutzer sind damit einverstanden, dass seine persönlichen Daten vom Vermieter gespeichert werden. Der 
Vermieter verpflichtet sich, die gespeicherten Daten ausschließlich im Zusammenhang mit dem Mieterverhältnis zu verwenden und Dritten nicht 
zugänglich zu machen. Die Bearbeitung der persönlichen Daten erfolgt nach den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) für den Fall, 
dass bei der Anmietung gemachte Angaben falsch sind, die gemietete Maschine nicht innerhalb 24 Stunden nach Ablauf der ggf. verlängerten Mietzeit 
zurückgegeben wird oder von dem Mieter ausgestellte Schecks nicht eingelöst oder Wechsel protestiert werden, ist der Vermieter berechtigt, die 
persönlichen Daten gemäß den Bestimmungen des BDSG an Dritte weiterzuleiten (§ 27 ff. BDSG).  
 
 
 
§ 16 Schlussbestimmungen  
 
(1) Änderungen und / oder Ergänzungen dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie der Einzelmietverträge bedürfen der Schriftform. Dies gilt 
auch, wenn dieses Schriftformerfordernis abgedrungen werden soll.  
 
(2) Sollte eine Bestimmung dieser AGB, gleich aus welchem Rechtsgrund, unwirksam oder undurchführbar sein oder werden oder Durchführbarkeit der 
übrigen Bestimmungen nicht berührt. In einem solchen Falle gilt eine (Ersatz)-Bestimmung als vereinbart, die dem Sinn und Zweck der ursprünglichen 
Regelung am nächsten kommt. Entsprechendes gilt für Lücken.  
 
(3) Gerichtsstand für Streitigkeiten aus und im Zusammenhang mit dem Mietverhältnis ist der Sitz des Vermieters. Der Vermieter hat jedoch das Recht, 
an einem sonstigen gesetzlich zulässigen Gerichtsstand Klage zu erheben. Es gilt innerstaatliches deutsches Recht als vereinbart. 
 
 
Stand: 12 Januar 2009 


